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Die bauma hat
im vergange-
nen Jahr nicht

nur für ein zwi-
schenzeitliches emo-
tionales Hoch
gesorgt, auch eine
Flut an neuen Modellen wurde präsentiert. Die Hersteller
haben für die Neuentwicklungen zu dem Großereignis bauma
viel Energie eingesetzt und frei gesetzt. Nur zu natürlich ist es
nun, dass danach erst einmal eine gewisse Verschnaufpause
und Erholungsphase eingesetzt hat. Die jüngsten Modelle in
Sachen selbstfahrenden Gelenkteleskop- und Teleskopbühnen
wurden denn vor rund zehn Monaten der
breiten Öffentlichkeit präsentiert. Dass in
Sachen Arbeitsbühnen der Markt wieder
etwas in Bewegung geraten ist, zeigen die

Lieferzeiten, die es zum Teil für unterschiedliche Modelle gibt.
Vermeldeten die Hersteller lange Zeit, dass die Auslastung der
Werke zu denken gäbe, sind mehrere Monate Warten auf das
Neugerät inzwischen nicht mehr selten. Eine Lücke, die ande-

re jetzt schließen. 
Am Markt selbst

sorgen die Geräte
für gemischte
Gefühle. Die
Nachfrage ist groß
und die Ausla-
stung gut. Nur bei
der Marge rümpft
der ein oder
andere ob der
mäßigen Situation
die Nase. Ein
anderer Faktor
sorgt derweil in
der Branche für
eine gewisse Unsi-

cherheit: die Maut. Kann sie auf den Kunden umgelegt wer-
den, spielt jeder mit oder wo bleiben die Kosten liegen? Prak-
tisch unisono lautet die Antwort darauf, dass die anfallenden
Kosten umgelegt werden und dass die Kunden großes Ver-
ständnis dafür zeigen. Es bleibe aber erst mal bis Mitte Februar
abzuwarten, ob die Zusagen auch eingehalten werden, fügt der
ein oder andere dabei an. Im Sinne des Kundendienstes wird
ein Mehraufwand seitens der Logistik zugestanden, um diese
Kosten für den Kunden auch zu reduzieren, und die Routen
werden auch in Bezug auf die Maut nun genauer ausgesucht.

Mit zwei neuen Modellen startet Aichi ins Jahr. Bei den
radgetriebenen Teleskopbühnen füllt das japanische Unter-
nehmen nun seine Lücken. Mit der SP 14 wird das Pro-
gramm im mittleren Bereich ergänzt und mit der SP 25 geht
es auf 27 Meter Arbeitshöhe hinauf. Auch diese beiden
Modelle haben, neben dem 4x4-Antrieb und einer Pendel-
achse, auch das so genannte HV-System. Der Anwender �

Viel Energie haben die Hersteller bis

zur bauma eingesetzt. Derzeit herr-

scht bei den Neuankündigungen die

Ruhe vor dem Sturm. In den Entwick-

lungsabteilungen geht’s geschäfti-

ger zu. Rüdiger Kopf  berichtet über

den aktuellen Stand.

Ruhe vor dem Sturm

Die neue 180 ATJ von Manitou

PB Lifttechnik bietet nun auch einen „kleinen Drehkorb“ für
Einsätze, bei denen es eng zugeht, an

Kesla hat sich ein neues Coporate Identity gegeben
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� kann damit voll automa-
tisch den Korb vollkommen
senkrecht beziehungsweise
waagrecht verfahren. Die
Maschine stellt die Position
automatisch ein. Ein gutes
Dutzend Aufträge sind
bereits vermeldet und die
ersten Maschinen werden in
den kommenden Monaten
ausgeliefert werden. Darü-
ber hinaus plant Aichi,
Gelenkteleskopbühnen auf
den Markt zu bringen. Weiteres dazu ist im Laufe des Jah-
res zu erwarten. 

Nachdem Haulotte bei den Gelenken in 2003 mit der HA 32
PX auf 32 Meter Arbeitshöhe aufgestockt hat, ist Mitte vergan-
genen Jahres in der „Mittelklasse“ eine neue elektrische
Gelenkbühne hinzugekommen. Gegenüber dem Vorgänger-
modell verfügt die HA 15 IP über einen Korbarm, eine neue
Steuerung und verbessertes Design. Die vollelektrische
Maschine ist sowohl für Innen- als auch Außeneinsätze konzi-
piert. Neben dem Gelenkpunkt von 6,6 Metern und einer
Reichweite von 8,5 Metern erhöht vor allem der zwei mal 70
Grad schwenkbare Korb den Aktionsradius des Gerätes gera-
de bei beengten Verhältnissen. Die bauma hat Haulotte
genutzt, um sein neues Konzept der SPX-Serie vorzustellen.

Den Gelenkmodellen mit 16
und 18 Metern Arbeitshöhe ist
der Buchstabe „S“ hinzuge-
fügt worden, der für „simple“
steht. Damit bietet das Unter-
nehmen seinen Kunden eine
einfachere Grundvariante an. 

Die eine oder andere tech-
nische Innovation befindet
sich derzeit bei Genie in der
Testphase. Bei den Gelenkte-
leskop- und Teleskopbühnen
startet das Unternehmen mit

den bewährten Produkten in das Jahr. Gute Nachfrage gibt es
so unter anderem für die Genie S-65. Das 22-Meter-Gerät mit
Korbarm wurde in der jüngsten Zeit verstärkt auch mit weißen,
nicht markierenden Reifen ausgeliefert. Mit der S- 125 reicht
das Teleskopprogramm bis auf 40,1 Meter Arbeitshöhe. Den
Sektor der Gelenkteleskope deckt eine Auswahl von 13 Model-
len zwischen 10,8 und – mit der Z-80/60 – bis 26,4 Meter ab. 

Die Nachfrage nach Gelenkteleskop- und Teleskopbühnen
ist bei JLG nach wie vor ungebrochen. Zu den jüngsten Neu-
vorstellungen gehört die 510 AJ. Die Gelenkteleskopbühne mit
17,81 Metern Arbeitshöhe hat ihren Gelenkpunkt bei 7,63
Metern und kommt auf eine Reichweite von 9,48 Metern. Nach
eigenem Bekunden sind aber gerade auch die großen Geräte
nachgefragt. Seien es die Teleskopbühnen mit bis über 40
Metern Arbeitshöhe und einer Korblast von 450 Kilogramm
oder die 600er-Serie. Das Elektrogerät E600 hat bei den Kun-
den seinen Reiz nach wie vor nicht verloren. 

Geschwindigkeit gefragt

Auf Tempo setzt Manitou, besonders bei den Hubgeschwin-
digkeiten. In gerade einmal – nach Herstellerangaben – 40
Sekunden erreicht die 180 ATJ ihre volle Arbeitshöhe von 17,65
Metern aus dem Stand heraus. Wie schon bei den bekannten
Modellen setzt das Unternehmen auch bei diesem Gerät und
seinem Schwestermodell, der 160 ATJ, auf Baumaschinenach-
sen für eine gute Geländegängigkeit. Mit diesen Typen führt
Manitou je ein Grundmodell ein, das mit unterschiedlichen
optionalen Erweiterungen entsprechend den Kundenwün-
schen erweitert werden kann. Im vergangenen Jahr hat Mani-
tou in Deutschland nach eigenem Bekunden einen Marktanteil
bei den verkauften Arbeitsbühnen von rund zehn Prozent
erreicht. Der Markt habe gerade die Modelle zwischen zwölf
und 17 Metern gut angenommen bestätigt, Martin Brokamp,
Produktmanager Maniaccess. „In diesem Bereich werden wir
auch weitere Entwicklungen in diesem Jahr noch bringen“,
gibt Brokamp schon mal einen kleinen Ausblick auf das, was
in den kommenden Monaten zu erwarten ist. 

Mit vier verschiedenen Modellen deckt Niftylift den Bereich
zwischen zehn und 21 Metern Arbeitshöhe bei den Gelenkte-
leskoparbeitsbühnen ab. Für die Maschinen bis 15 Metern
Arbeitshöhe bietet das Unternehmen optional auch einen �

Die Geräte von Matilsa, ausgestattet mit Stützen, 
werden hierzulande über Wendel Arbeitsbühnen vertrieben
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Besonders schmal hat Teupen sein neues Modell Leo 15 GT
gemacht. Mit gerade einmal 78 Zentimetern Breite sind Normtüren keine
Hindernisse mehr.



� Bi-Antrieb an. Beachtenswert ist die Reichweite der HR
15N mit 9,6 Metern bei vollen 225 Kilogramm Korblast und mit
einem drehbaren Korbarm. Die Abmessungen der HR 21 sind
für eine Maschine mit 21,2 Metern Arbeitshöhe und 13,2
Metern Reichweite sehr kompakt. Bei eingeklappten Korbarm
hat das Gerät eine Länge von 4,7 Metern. 

In die Kategorie der kleinen Teleskopbühnen ist UpRight
mit seinen neuen UI40SB und UI 46SBJ eingestiegen. Damit
steht nun ein 14-Meter-Teleskop mit 10,2 Metern Reichweite
oder wahlweise das 16 Meter Gerät mit Korbarm und 12,2
Metern Reichweite zur Verfügung. In dieser Größengattung
gesellt UpRight damit seinen beiden Gelenkteleskopbühnen
AB 38 und AB 46 nun Teleskopmaschinen hinzu. Besonders
das kleinere Modell, die AB 38, ist nach wie vor gut nachge-
fragt. UpRight bietet das Modell in drei Varianten an. Neben
dem Standardmodell gibt es die 13,5-Meter-Maschine auch
ausgestattet mit Bi-Antrieb und als leichte Variante mit nur
2950 Kilogramm Eigengewicht. 

Für seine Ausleger setzt Snorkel auf Aluminium. Nachdem
das Engagement in Europa etwas reduziert wurde, hat sich die
Marke mit neuem Eigner nun
soweit positioniert, dass nun
auch die Geschäfte in der EU
wieder anlaufen. 

Das Teleskopbühnenpro-
gramm von Snorkel reicht von
13 bis über 40 Metern Arbeits-
höhe. Für die Modelle ab 26
Metern Arbeitshöhe setzt das
Unternehmen auf trapezförmige
Chassis. Dabei wird nur eine
Achse verlängert, wodurch sich
laut Angaben des Herstellers
eine gleichgute oder bessere
Stabilität gegenüber den Model-
len, die beide Achsen austele-
skopieren, erreichen lässt. Auf
der Conexpo in Vegas präsen-
tiert Snorkel sein neues Modell,
die 42 J mit einer Arbeitshöhe
von 14,8 Metern. 

Seine jahrelange Erfahrung
im Bau leichter Arbeitsbühnen
hat Dino Lift in seine Selbst-
fahrer einfließen lassen. Mit
der 240 RXT ist im vergange-

nen Jahr ein zweites größeres Modell auf den Markt gebracht
worden. Neben der Arbeitshöhe von 24 Metern und der seitli-
chen Reichweite von maximal 12,1 Metern fällt vor allem das
Gewicht besonders ins Auge. Mit 4250 Kilogramm stellt das
Modell für die Größenklasse ein Leichtgewicht dar. Aus seiner
Reihe von Anhängerbühnen hat der Hersteller zudem das so
genannte Scherengelenk übernommen, das es erlaubt, die
Abmessungen mit 6,65 Metern Länge kompakt zu halten und
Störkanten bis sechs Meter – dem Gelenkpunkt des Gerätes –
auszuweichen. Ähnliche Vorteile bietet das erste Modell die-
ser Reihe, die 205 RXT. 

Stützen Optional 

Spanien ist nicht nur ein Markt, der in den vergangenen Jah-
ren sehr viele Bühnen – neu oder gebraucht – aufgenommen
hat, sondern auch ein Land, in denen auch solche Geräte ent-
wickelt und produziert werden. Ein Beispiel hierfür ist Matilsa,
die mit Wendel Arbeitsbühnen seit rund einem Jahr auch einen
Partner in Deutschland gefunden haben. Selbstfahrende
Gelenkteleskopbühnen bis 16 Meter Arbeitshöhe gehören mit
zum Programm, sowohl als Elektroversion, als auch dieselge-
trieben. Dabei stattet der Hersteller optional auch seine Gelän-
demaschinen mit Stützen aus. Neigungen bis zu 7,5 Prozent in
Fahrtrichtung und 13 Prozent quer dazu können mittels der Stüt-
zen ausgeglichen werden. Um den Service zu erleichtern, sit-
zen die hydraulischen und elektrischen Systeme seitlich am
Oberwagen, geschützt durch einen Metalldeckel, und der
Antriebsmotor befindet sich auf einem schwenkbaren Schlitten. 

Mit zwei Neuheiten startet
Teupen in das Jahr. Mit der
15 GT und der 23 GT wird die
Leo-Reihe um zwei Gelenkte-
leskopbühnen erweitert. Bei
den beiden Raupenarbeits-
bühnen sind es vor allem die
Details, die ins Auge fallen.
Die Abmessungen der Leo
GT sind mit unter vier Meter
Länge ohne Korb und 78 Zen-
timeter Breite besonders für
den Zugang im Innenbereich
gut geeignet. Mit 1,98 Metern
Bauhöhe können Normtüren
durchfahren und Arbeiten bis
in eine Höhe von knapp 15
Metern ausgeführt werden.
Für die größere Leo 23 GT
übernimmt der Hersteller
sein Prinzip der dezentralen
Korbaufhängung. Der Arbeits-
korb lässt sich um insgesamt
180 Grad drehen und so in
unterschiedliche Positionen
bringen, die mal �

Seine jüngste Genie S 65 Teleskoparbeitsbühne hat Willenbacher
inklusive nicht markierender Reifen geordert. 
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Die neue HA 15 IP von Haulotte hat gegenüber ihrem Vorgänger-
modell unter anderem einen Korbarm erhalten
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� genutzt werden können, um besser in Nischen zu kommen
oder einen Mauervorsprung etwas weiter zu überragen.
Neben rund 23 Metern Arbeitshöhe hat das Gerät eine Reich-
weite von 10,8 Metern bei einer Korblast von 200 Kilogramm. 

Gelenkteleskopbühnen auf Raupenfahrgestell entwickelt
und produziert Falck Schmidt seit nunmehr über 20 Jahren
(Mehr dazu ab Seite 29). Die Modellreihe der Falcon Spider,
der so genannten Spinnengeräte, hat das Unternehmen letztes
Jahr mit der FS420C nach oben hin ergänzt. Neben der
Arbeitshöhe von 42 Metern kommt eine Reichweite von über
16 Metern hinzu. Um auch die schwierigsten Hindernisse zu
überwinden, ist die Maschine gerade einmal  1,2 Meter breit
und 2,1 Meter hoch. Das zweiteilige Raupenfahrwerk hilft die
Lastverteilung des Aufbaus so aufzunehmen, dass auch Trep-
pen inklusive deren Podesten befahren und Steigungen bis 30
Grad bezwungen werden können. Die Klappstützen können
ein Gefälle von bis zu 8,5 Prozent ausgleichen. 

Hoch hinaus

Von der kleinen 12-Meter Elektromaschine bis hin zum 50-
Meter Teleskop reicht das Programm der Selbstfahrer beim ita-
lienischen Hersteller Basket. Seine großen Modelle ab 28
Meter Arbeitshöhe der LJE- und LJTE-Reihen hat das Unter-
nehmen mit verbreiterbaren Achsen ausgestattet, die die Stabi-
lität weiter erhöhen. Das Arbeitsdiagramm der Maschinen
reicht nicht nur auf große Höhen, es kann auch unterhalb bis
in zu zehn Metern Tiefe gearbeitet werden. Bei dem 50-Meter-
Gerät sind, abhängig von der Korblast, Reichweiten bis zu 25
Metern möglich. 

Im Bereich seiner dieselbetrieben Gelenkteleskopbühnen
hat Airo zur bauma nachgelegt. Mit der neuen SG 2100-JD4WD
ist ein drittes Modell in diesem Segment hinzugekommen.

Neben dem Allradantrieb und dem hydrostatischen Getriebe
gehört auch eine Proportionalsteuerung unter anderem zur
Grundausstattung. Bei voller Korblast von 230 Kilogramm
kommt das 23-Meter-Gerät auf eine Reichweite von bis zu 13,9
Metern. Der Gelenkpunkt liegt bei der Maschine auf einer
Höhe von 9,4 Metern. Zu den Sonderausstattungen zählen
neben Allradlenkung und Pendelachse auch verschiedene
Ausführungen des Korbes. 

Der finnische Hersteller Kesla hat zur bauma seinen Auftritt
nach außen hin vereinheitlicht. Wurden bis dato die Arbeits-
bühnen unter dem Namen Scanlift vermarktet, werden die
Geräte nun allesamt unter der Firmenbezeichnung Kesla
geführt. Gleichzeitig zum Wechsel ist das Modell XS 240 auf
dem Markt gekommen. Eine Transportlänge unter sieben
Meter und ein Gewicht von 4,85 Tonnen zeichnen die Bühne
mit 24 Metern Arbeitshöhe aus. Je nach Korblast schafft die
Maschine Reichweiten bis zu 12,8 Meter. 

Um der Diskussion der EN280 und der Korblastabfrage vor-
zugreifen, hat Leguan Lifts im vergangenen Jahr die Aufhän-
gung des Korbes an seinen Modellen neu entwickelt. Der
Korb ist nun über ein Parallelogramm mit dem Ausleger ver-
bunden. Sensoren erfassen hier die Bewegungen und können
die Last im Korb unabhängig ihrer Position ermitteln. Die Auf-
nehmer sind so fein eingestellt, dass minimale Wege ausrei-
chen, um den Wert zu ermitteln. Der Komfort im Korb wird
dadurch nicht beeinträchtigt.

Nicht nur bei seinen Scherenbühnen bietet Kreitzler eine
breite Variantenvielfalt an. Auch bei den Gelenkteleskop- und
Teleskopbühnen kann aus 30 verschiedenen Typen ausge-
wählt werden. Von der kleinen KIB 08/080 GT mit 7,9 Metern
Arbeitshöhe und einer Reichweite von 3,1 Metern bis hin zur
KIB 25/390 GT, die dem Anwender eine Arbeitshöhe von 39
Metern erlaubt und es auf 18,7 Meter seitliche Reichweite bringen
kann. Mit dazu gehört auch die KIB 24/162 T, deren Korblast
mit 550 Kilogramm heraussticht und dem Anwender eine
Arbeitshöhe von 16,2 Metern verschafft. 

Das Oberbechinger Unternehmen PB Lifttechnik bietet für seine
Dino- und TopDino-Reihe mit abnehmbaren Drehkorb nun seit
kurzem optional auch einen „kleinen Drehkorb“ mit an, der Platz
für eine Person bietet. Der Korb wird von den Anwendern bei
Einsätzen in der Höhe mit engen Zwischenräumen – beispielswei-
se bei Rohrleitungen – eingesetzt. Der Korb kann einfach ausge-
tauscht werden und die Maße werden den Kundenwünschen,
beispielsweise 60 mal 80 Zentimeter, angepasst. K&B

Die Gelenkbühnen, wie diese 510 AJ, sind derzeit bei JLG stark
nachgefragt

Auf satte 38,6 Meter Arbeitshöhe kommt die Snorkel TB126
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